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Richtfest im Büropark Eastsite:

Symphonie in acht Sätzen
Eastsite VII und VIII sind bereits in der Planung

ImmobilienReport
Metropolregion Rhein-Neckar
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Ein Mann, ein Unternehmen, ein Büropark in (mittlerweile) einer Mannheimer 1A-Lage: Die B.A.U. Bau-

trägergesellschaft mit ihrem geschäftsführenden Gesellschafter Peter Gaul baut die Eastsite in Neuost-

heim weiter aus. Nach den das Entree prägenden Bürogebäuden Eastsite I bis IV gab der Investor

anlässlich des Richtfestes zum Haus mit der Nummer V (Bild oben) bekannt: „Wir haben mit der Eastsite

VI begonnen, die Häuser VII und VIII sind in der Planung.“

„Mission erfüllt. Nach den ursprünglichen Plänen wären wir

jetzt hier fertig“ stellte Peter Gaul fest. Tatsächlich hatte er

bei der Einweihung des anliegenden Studentenwohnhau-

ses Eastsite im September 2007 „Ein Stück mit einem Pro-

log und fünf Akten“ versprochen. Dass daraus eine

Symphonie in acht Sätzen wird, konnte niemand vorher-

sehen.

Doch fast gleichzeitig mit dem Richtfest in der Eastsite V

begann auf dem Nachbargrundstück das Ausheben der

Baugrube für das Bürohaus Eastsite VI. Im Jahr

2014/2015 wird die B.A.U auf dem daran anschlie-

ßenden Grundstück am Ende der Hermsheimer

Straße Haus Nummer VII errichten. Anschließend

folgt am Konrad-Zuse-Ring ein Zentrum mit Kinder-

garten, einem Restaurant, Arztpraxen und einem

Wellness-Angebot; möglich wäre laut Gaul auch eine

Einrichtung für Senioren. Dieses Zentrum richtet sich

vor allem an Menschen, die im Büropark

http://www.immobilienreport-rhein-neckar.de/
http://www.immobilienreport-rhein-neckar.de/
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Eastsite arbeiten und liegt Gaul besonders am Herzen: „Unsere Wirtschaft hängt an der

Sandwichgeneration, an den Berufstätigen, die sich außerdem noch um Kinder und El-

tern kümmern.“

Ebenfalls am Konrad-Zuse-Ring soll im Jahr 2015 das 2.000 Quadratmeter große Ge-

bäude Eastsite VIII fertig werden; Gaul will hier das „Hauptquartier der B.A.U.“ einrich-

ten. Auch diese neuen Gebäude werden vom „Eastsite-Architekten“ Claus Fischer

entworfen. Der Bauträger kann sich weitere Bürohäuser an diesem Standort vorstellen:

„Wenn die wirtschaftlichen Bedingungen passen, kann es hier noch weitergehen.“

Klassisches Lochplattendesign

Das Richtfest lenkte den Blick auf die Fassade von Eastsite V: Das Design erinnert an

eine klassische Lochplatte. Auf den zweiten Blick offenbaren sich gerundete Ecken und

Fensterlaibungen, die Marmorkörnung der Oberfläche und ein Spiel mit hohen Fenstern.

Hinter der Fassade des Z-förmigen Gebäudes verbergen sich - wie in allen Eastsite-

Häusern - großzügige Flächen mit hochwertiger Ausstattung. Das Investitionsvolumen

für dieses Bürogebäude beträgt elf Millionen Euro.

Ab Anfang 2014 bietet Eastsite V rund 4.300 Quadratmeter Büroflächen auf fünf Ge-

schossen, dazu Kellerräume, 34 Tiefgaragenplätze und 23 Außenstellplätze. Das Ge-

bäude ist heute bereits vollständig vermietet; einziehen werden die PharmaLex GmbH

und die Etengo AG, ein Vermittler freiberuflicher IT-Spezialisten.

Parallel zum Innenausbau der Eastsite V wächst direkt daneben der Rohbau des 3.400

Quadratmeter großen Bürohauses Eastsite VI. Seine Fassade wird ein weiteres Spiel

zeigen mit Schwarz und Weiß, Fenstern und Fassade, Rahmen und Flächen; Mitte 2014

kann das Haus bezogen werden. „Da wir auch hier eine hohe Nachfrage haben, wer-

den wir uns bemühen, sehr schnell mit Eastsite VII zu beginnen“, sagte Gaul. Eastsite

VII soll Ende 2014 oder Anfang 2015 fertig sein und 4.100 Quadratmeter Bürofläche

bieten. 

http://www.rich-immobilien.de/
http://www.engelvoelkers.com/de/mannheimcommercial/


Modell für moderne Bürostädte

In Mannheim-Neuostheim entsteht so

Schritt für Schritt ein Modell für moderne

Bürostädte: Geprägt von einem Projekt-

entwickler und einer Architektenhand-

schrift, ist der Büropark Eastsite eine wohl

einzigartige Anlage: Individuelle Immobi-

lien in bester Lage bilden ein harmoni-

sches Ensemble. Gaul legt die Latte hoch:

„Wir wollen Standards setzen – bei der Ar-

chitektur, Ausstattung und Flexibilität

ebenso wie bei der Lage und der Gebäu-

detechnik. Wir wollen die Wünsche und

Ansprüche der Nutzer umsetzen, Betriebs-

kosten senken und den Wert der Immobilien steigern.“

Das Gesamtinvestitionsvolumen der B.A.U. im Büropark Eastsite

wird nach derzeitigem Stand mehr als 75 Millionen Euro betra-

gen. Mitte 2015 werden die B.A.U.-Gebäude hier mehr als 32.000

Quadratmeter Büro-, Praxis- und Laborflächen und etwa 1.500

Arbeitsplätze bieten. „Schon mit der Eastsite One, II, III, IV und

V konnte unsere hauseigene Abteilung für Wirtschafts¬förderung

mehr als zehn Unternehmen mit rund 300 Arbeitsplätzen von au-

ßerhalb nach Mannheim locken“, stellte Gaul fest. „Außerdem

schaffen wir indirekt auch dringend benötigten Wohnraum“, er-

klärte der Bauträger: „Unternehmen, die in die Eastsite ziehen,

machen häufig Flächen frei, die wieder in Wohnraum umgewan-

delt werden können.“

„Green Building“ und Niedrigenergie-Häuser

In den Eastsite-Häusern gibt es außer dem Treppenhauskern

keine einzige aussteifende Wand. Die Gebäude ruhen auf den

Außenwänden und einer je nach Gebäudeform und -größe un-

terschiedlichen Zahl von Stützpfeilern im Inneren. Das ermög-

licht eine beliebige Raumaufteilung und die Einrichtung von

Großraum- und Einzelbüros, von abgeschirmten Labors und öf-

fentlich zugänglichen Präsentationsflächen. 

„Hochwertig bauen heißt grün bauen.“ Seit Jahren setzt Gaul auf

„Green Building“ und Niedrigenergie-Häuser. Die starken Wände

der in Sandwich-Bauweise errichteten Fassaden dämmen Hitze

und Kälte. Bauteiltemperierung zum Heizen und Kühlen gehört
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Der Bau von Eastsite VI hat bereits begonnen

zur Standardausstattung. Hauseigene Geothermieanlagen nut-

zen die Erdwärme, um das Wasser für die Wärmepumpenhei-

zungen zu temperieren; so sind die Eastsite-Immobilien

unabhängig von fossilen Brennstoffen. „Wir können ein ganzes

Gebäude mit sechs Euro Stromkosten pro Tag kühlen“, erklärt

Gaul. Energiesparend wirken auch Lüftungsanlagen mit Wärme-

und Feuchterückgewinnung und die Verbundfenster mit schall-

dämmender und isolierender Dreifachverglasung. „Selbst wenn

die Energiekosten um 50 Prozent steigen, bleiben sie hier mini-

mal”, so Gaul.

Eine gute Adresse: Flexibel, grün und in bester Lage

Auch die Lage zwischen Hochschulen und Villenviertel und die

ideale Verkehrsanbindung - Flughafen, Autobahn und Straßen-

bahn liegen vor der Tür - haben den Büropark Eastsite zu einer

„guten Gegend“ gemacht. Das zeigen Gauls Mieterlisten: Große

und internationale Anwaltskanzleien der verschiedensten Fach-

richtungen, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer, Unternehmens-

beratungen und Investoren, Hersteller hochwertiger Medizin-

technik, Forschungs- und Technologielabore haben sich hier an-

gesiedelt. 

Und Peter Gaul zählt seine Projekte jetzt nicht mehr in Akten,

sondern in Szenen, Sätzen oder Bildern: Da lässt sich die Zahl

beliebig erweitern.

u
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EASTSITE VI
MANNHEIMS ERSTE ADRESSE  

FÜR MODERNE BÜROARCHITEKTUR

•  Bezugsfertig: voraussichtlich Juli 2014

•  3.340 m2 auf fünf Etagen

•  Flexible Büroflächen von 150 m2 bis 2.100 m2 

•   Geeignet für Büros, Praxen, Labors, etc.

•  Tiefgarage und Außenparkflächen

•  Heizung und Kühlung via Geothermie

WWW.BAU-MANNHEIM.DE

Seckenheimer Landstraße 2

68163 Mannheim

Telefon 0621.418 95 — 0BAUTRÄGERGESELLSCHAFT MBH

Eine harmonische Symphonie in bisher

acht Sätzen (vom achten gibt es noch

keine Visualisierung): Der Masterplan

zum Entree des Büroparks Eastsite

veranschaulicht neben der Lage der

einzelnen Einheiten auch die Einheit-

lichkeit der architektonischen Umset-

zung - Fortsetzung folgt!

Anzeige
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ImmobilienNetzwerk Rhein-Neckar

Das Immobiliennetzwerk Rhein-Neckar wurde im Dezember

vergangenen Jahres mit der Aufgabe gegründet, die Wahr-

nehmung des Immobilienstandortes Rhein-Neckar zu stei-

gern. Neben dem Steuerkreis, in dem die fünf Gründungs-

mitglieder vertreten sind und der auf maximal 12 Personen

erweitert werden soll, umfasst das Netzwerk derzeit 25 Mit-

glieder.

Die Mitglieder des Steuerkreises wird der ImmobilienReport

MRN in einer der nächsten Ausgaben vorstellen.

Kontakt und Informationen zum Immobiliennetzwerk:

Metropolregion Rhein-Neckar GmbH

Wirtschaftsförderung / Innovation

Sabine Kapp

P 7 , 20-21   68161 Mannheim

sabine.kapp@m-r-n.com

31. Immobiliendialog Rhein-Neckar: 

Nachhaltigkeit - Zertifizierung als Wettbewerbsvorteil

am 27. Juni 2013, 17:00 - 20:00 Uhr

Fa. Roche Diagnostics GmbH, 

Werk Waldhof, Sandhofer Straße 116, Mannheim

Parken können die Besucher auf dem Parkplatz 

(Einfahrt Zellstoffstraße).

Die Teilnehmer melden sich am Tor 1 an. 

Hinweis: Für die Anmeldung ist ein Personalausweis 

erforderlich!

31. Immobiliendialog Rhein-Neckar:

Zur Bedeutung von Nachhaltigkeitsstandards 
Bereits seit 2004 finden in regelmäßigen Abständen Immobilien-

dialoge statt, die sich seither als Kommunikationsplattform der

Immobilienwirtschaft der Metropolregion Rhein-Neckar etabliert

haben. Behandelt werden die unterschiedlichsten Themen im

Kontext Immobilien - von der Logistik über den Investitions-

standort MRN bis zur Konversion.

Der 31. Immobiliendialog, der am 27. Juni bei Roche Diagnostics

vom Immobiliennetzwerk Rhein-Neckar veranstaltet wird, hat

„Nachhaltigkeit – Zertifizierung als Wettbewerbsvorteil“ zum

Thema. Der Ort des Geschehens wurde bewusst gewählt, konnte

doch ein Roche-Neubau nach den Richtlinien der Deutschen Ge-

sellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) mit Gold zertifizierte

werden. Unter anderem wird anhand dieses Gebäudes die Be-

deutung von Nachhaltigkeitsstandards aufgezeigt.

Nachhaltigkeit im eigengenutzten Immobilienbestand – ein

Beitrag zum Nachhaltigkeitsprogramm der ROCHE-Unter-

nehmensgruppe heißt demzufolge auch der Beitrag von Wil-

helm Merz, dem Leiter Gebäude & Areal, Roche Diagnostics.

Wie läuft es bisher mit der Zertifizierung und wie geht es voraus-

sichtlich weiter? Wie sieht es in der Metropolregion Rhein-

Neckar bislang mit der Zertifizierung aus? Fragen, die vielleicht

Dr. Christine Lemaitre, Geschäftsführerin der DGNB beantwor-

ten kann. Sie wird zum Thema  Zertifizierungen im DGNB-

System - Vorteile für die Immobilienwirtschaft referieren.

Daneben wird Simone Lakenbrink, Geschäftsführerin des DIFNI,

Landesvertretung für BREEAM DE, im dritten Vortrag darstellen,

wie mit dem Thema Zertifizierungen im Gebäudebestand umge-

gangen wird - der Titel lautet: Bestandszertifizierungen durch

BREEAM Deutschland - Verbindung internationaler und na-

tionaler Anforderungen immobilienwirtschaftlicher Zertifi-

zierung. BREEAM ist weltweit die führende und am weitesten

verbreitetste Zertifizierungsmethode für Gebäude. 

Die beiden Referentinnen berichten über in Deutschland einge-

führte alternative Zertifizierungsorganisationen und -modelle mit

unterschiedlichen Verfahren und Bewertungskriterien. Moderiert

wird der Immobiliendialog von Prof. Henning Balck, dem wissen-

schaftlichen Leiter des IPS - Institut für Projektmethodik und Sys-

temdienstleistungen aus Heidelberg.
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Parkplätze für das Glückstein-Quartier:

Wettbewerb in XXL
An der Südseite des Mannheimer Hauptbahnhofs wird im Glücks-

tein-Quartier ein neues Parkhaus entstehen. Damit können Be-

wohner des Lindenhofs, Bahnreisende und Besucher der Firmen

ab 2015, nur wenige  Meter von der Bahnunterführung entfernt,

auf 700 bis 800 Stellplätzen ihre Fahrzeuge parken. 

Die Stellplätze werden im zeitgemäßen XXL-Format mit einer

Breite von mindestens 2,50 Metern errichtet, der Hauptbahnhof

kann vom Parkhaus aus über eine direkte Wegeverbindung er-

reicht werden. Mit dem neuen Parkhaus möchten die Stadt

Mannheim und die Mannheimer Parkhausbetriebe (MPB) den

Parkdruck im Lindenhof reduzieren, der schon vor den umfang-

reichen Baumaßnahmen im Glückstein-Quartier hoch war und

sich jetzt noch verschärft hat.

Bauherr und Betreiber wird die MPB sein, die dafür ein 2.800

Quadratmeter großes Grundstück erwirbt. Noch sind die Flächen,

auf denen das künftige Parkhaus stehen soll, durch Straßen-

baumaßnahmen belegt. Bis Anfang 2014 wird das Grundstück

geräumt, die Arbeiten sollen dann sofort beginnen. Damit einer

Eröffnung 2015 nichts im Wege steht, wird die Stadt Mannheim

bereits in diesem Jahr einen Architektenwettbewerb ausloben.

Wie insgesamt im Glückstein-Quartier wird auch hier Wert auf

eine hohe städtebauliche Qualität gelegt, werden die Punkte

Schallschutz und Begrünung bei den Planungen berücksichtigt

und eine Photovoltaikanlage auf dem Dach installiert.

Neben den rund 700 bis 800 Stellplätzen werden außerdem 50

Fahrradstellplätze und zehn Ladestationen für Elektroautos ein-

gerichtet. Bei entsprechender Nach-

frage wird deren Anzahl erhöht. Bei

Bedarf können auch Stellplätze für

einen Car-Sharing-Betreiber angebo-

ten werden.

Für die MPB ist es eine gute Möglich-

keit, sich im Glückstein-Quartier zu

engagieren. Dafür stellen die Park-

hausbetriebe 16 Millionen Euro zur

Verfügung. Der Leiter der Projektko-

ordination Glückstein-Quartier, Ott-

mar Schmitt, sieht in der Investition

eine positive Entwicklung: „Für das

Glückstein-Quartier ist dies eine wich-

tige Impulsinvestition. Die Stellplatz-

angebote werden die Standortqualität

des Quartiers weiter erhöhen.“
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Begehrter Wohnraum für die Neckarstadt-Ost:

Koexistenz verschiedener Wohntypen
Der Spatenstich zum Bau eines neuen sechsgeschossigen

Stadthauses war der erste Schritt zur Schaffung von neuem

Wohnraum am Clignetplatz im Mannheimer Stadtteil Neckar-

stadt-Ost.

Mannheims Baubürgermeister Lothar Quast, Bauherr Markus Eff-

ler, der Geschäftsführer der Heberger Projektentwicklung & 

Immobilien GmbH (HPI), Architekt und Projektinitiator Peter Ben-

der von Motorlab sowie die zukünftigen Bewohner feierten ge-

meinsam den Baubeginn des Wohnkomplexes.

„Die Wohnungen in diesem aufstrebenden, jungen Stadtviertel

sind sehr begehrt“, berichtet Markus Effler von der HPI. „12 von

16 Wohnungen haben bereits ihre Käufer gefunden, was die

Wertigkeit des Projektes unterstreicht.“

Quast bezeichnete das Projekt als ein besonders positives Bei-

spiel, das die Einrichtung des Gestaltungsbeirates in seiner Kon-

zeption und Arbeit als besonders erfolgreiches Modell bestätigt:

„Bei einem Projekt dieser inhaltlichen Qualität verbinde ich den

Wunsch und die Hoffnung, dass es Vorbildcharakter hat und wir

noch weitere Wohnungsbauprojekte mit vergleichbarem An-

spruch und vergleichbarer Qualität in der Neckarstadt haben wer-

den.“

Architekt Peter Bender hob hervor, dass die architektonische

Qualität des Projektes bereits bei der ersten Vorstellung im Städ-

tischen Gestaltungsbeirat auf breite Zustimmung gestoßen sei.

Entsprechend der Empfehlungen des Gremiums erhielt der Bau-

körper eine stadträumlich signifikante Gebäudeecke mit zusätz-

lichen Balkonen zu dem mit Platanen bewachsenen Clignetplatz

sowie ein Staffelgschoss mit attraktiven Dachterrassen. Das Ge-

bäude stellt eine moderne Interpretation der umgebenden grün-

derzeitlichen Altbauten dar und besitzt einen u
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Weinheimer Fachmarktzentrum an der Bergstraße:

OBI erster Mieter
Als erster Mieter des neuen Fachmarktzentrums an der Berg-

straße in Weinheim eröffnete Mitte Mai der OBI Markt. Mit dieser

Eröffnung der insgesamt ca. 9.000 Quadratmeter großen Ver-

kaufsfläche des Baumarktes beginnt für das neu errichtete Fach-

marktzentrum die abschließende Phase seiner Fertigstellung. 

Neben dem OBI Markt sieht der weitere Zeitplan die Eröffnung

des Möbelmarktes ROLLER als weiteren Ankermieter im Spät-

sommer vor. Und auch für Burger King - jüngstes Mitglied im

Kreise der Mieter - ist es das Ziel, die Eröffnung noch im Jahre

2013 zu realisieren. Weitere Einzelhändler sind unter anderem

das Dänische Bettenlager, Zoo & Co., Alldrink, Matratzen Con-

cord, eine Filiale der Bäckerei Grimminger sowie Friseur Klier. Je

nach Baufortschritt ist die Eröffnung dieser Flächen aktuell eben-

falls noch für das Jahr 2013 vorgesehen.

Für alle weiteren Flächen befindet sich der Investor, die AVW Im-

mobilien AG aus Hamburg, in bereits weit fortgeschrittenen Ver-

handlungen mit Interessenten. 

Das gesamte Investitionsvolumen des Fachmarktzentrums auf

dem ca. 69.000 Quadratmeter großen Gelände des ehemaligen

Weinheimer Güterbahnhofs beträgt bis zur endgültigen Fertig-

stellung mehr als 40 Millionen Euro. Der Baubeginn mit der Bau-

stelleneinrichtung erfolgte am 3. August 2012. Nach der Eröff-

nung aller künftigen Mieter werden diese ihre Produkte und

Dienstleistungen auf ca. 20.000 Quadratmetern Verkaufsfläche

anbieten.

Die Geschäftstätigkeit der AVW Immobilien AG umfasst die

Entwicklung und die Veräußerung von Immobilienprojekten,

die Baudurchführung, die Immobilienverwaltung und die Be-

standshaltung (Bewirtschaftung eigener Immobilien). Die

Schwerpunkte der Entwicklungs- und Bautätigkeit der AVW

liegen in den Bereichen Einkaufs- und Fachmarktzentren

sowie SB-Warenhäuser, aber auch in den Bereichen Se-

niorenimmobilien, Geschäftshäuser und Hotels.

KFW 70 Energiestandard - damit unterschreitet es um 30 Pro-

zent die aktuell gültige Energieeinsparungsverordnung. Zeitge-

mäßer Schallschutz, großzügige nach Südwest ausgerichtete

Balkonterrassen auf der Hofseite, eine Tiefgarage und die inzwi-

schen obligatorischen Aufzüge zur Barriere freien Erschließung

aller Einheiten entsprechen dem Standard moderner Baukultur.

Die wohl größte Besonderheit ist die Möglichkeit, bei der Grund-

rissaufteilung individuell auf die Wünsche der Käufer eingehen

zu können. Dadurch entsteht ein Nebeneinander verschiedener

Wohntypen wie klassischer Etagengrundrisse, zweigeschossiger

Townhäuser und avantgardistischer Lofts. Die 80 bis 165 Qua-

dratmeter großen Wohnungen bieten Singles und Familien aus-

reichend Platz zur Entfaltung.

Die Heberger Projektentwicklung & Immobilien GmbH rechnet

mit einer voraussichtlichen Bauzeit von 15 Monaten. Die Fertig-

stellung des Neubaus ist für Sommer 2014.geplant.



ImmobilienReport
Metropolregion Rhein-Neckar Ausgabe 57 Seite 9

Landau

Baubeginn bei Eberspächer Controls in Landau: 

Getaufte Stütze
Es muss nicht immer ein Spatenstich sein:  Der Start der Bauar-

beiten zum neuen Firmengebäude der Eberspächer Controls

GmbH & Co. KG im Landauer Gewerbepark „Am Messegelände“

erfolgte im Rahmen einer Stützentaufe. Dabei wurde die erste 19

Tonnen schwere Stütze, die das Gerüst des Gebäudes bilden,

mittels eines Kranes in den Untergrund eingelassen - und sym-

bolisch getauft.

Der Neubau in Landau wurde durch die beengten Raumverhält-

nisse am bisherigen Standort des Unternehmens in Herxheim

notwendig. Um kurzfristig Abhilfe zu schaffen, wurde bereits 2011

ein Teil der Produktion vorübergehend nach Kandel ausgelagert.

Im Zuge des Umzugs nach Landau wird Eberspächer Controls

die bisherigen Standorte aufgeben. Die hierdurch frei werdenden

Produktionsflächen in Herxheim wird das Schwesterunterneh-

men Eberspächer catem übernehmen, das dort mit rund 290 Mit-

arbeitern elektrische Fahrzeugheizungen herstellt.

Bereits im ersten Quartal 2014 werden die rund 130 Mitarbeiter

von Eberspächer Controls ihr neues Quartier in Landau bezie-

hen können. Das Unternehmen hat sich auf komplexe elektroni-

sche Steuergeräte für die Automobilindustrie spezialisiert und be-

liefert damit hauptsächlich deutsche Premiumhersteller. Der

Neubau wird rund 9.000 Quadratmeter Nutzfläche bieten, davon

entfallen rund 5.000 Quadratmeter auf Produktion und Logistik,

der Rest ist für Entwicklung, Verwaltung und Sozialräume vorge-

sehen. Für ein künftiges Wachstum ist bereits vorgesorgt. Bei

Bedarf kann das zukunftsorientierte Unternehmen rund 6.000

Quadratmeter Erweiterungsfläche erwerben. 

Der geschäftsführende Gesellschafter der Eberspächer Unter-

nehmensgruppe, Heinrich Baumann, sieht in Landau einen idea-

len Standort „mit funktionierender Infrastruktur und einer guten

Anbindung an das Straßennetz und den öffentlichen Nahver-

kehr.“ Er bedankte sich „für die enge partnerschaftliche Zusam-

menarbeit und tatkräftige Unterstützung seitens der Stadt-

verwaltung und der Wirtschaftsförderung bei allen Fragen rund

um das Baugeschehen.“
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Baugenehmigung für neue Senioreneinrichtung in Steinbach ist erteilt:

Mieterträge als Zusatzrente 
Bereits seit 2003 verfügt die Mannheimer Unternehmensgruppe 

Diringer & Scheidel (D&S) über eine eigene Betreibergesellschaft

in der stationären und ambulanten Pflege: die avendi Senioren

Service GmbH. Diese wird die neue Senioreneinrichtung „Ser-

vice-Wohnen & Pflege an der Wiesenau“ in Steinbach im Hoch-

taunus nach der geplanten Fertigstellung im Januar 2015

betreiben. Auf einem rund 3.900 Quadratmeter großen, ehema-

ligen Teilgrundstück der Kirchengemeinde St. Bonifatius entste-

hen 25 betreute Senioren-Service-Eigentumswohnungen und

eine stationäre Pflegeeinrichtung mit 58 Pflegeplätzen in 45

Pflege-Appartements und acht PflegeApartWohnungen. 

„Parallel beginnen wir mit der Vermarktung der Pflege-Immobi-

lien und der Senioren-Service-Eigentumswohnungen. Unser Ver-

triebsteam ist seit Anfang Juni an zwei Tagen in der Woche direkt

vor Ort in einem Beratungspavillon am Rande des St. Avertin-

Platzes. Ich rechne mit einem raschen Abverkauf, insbesondere

was das Angebot der Pflege-Appartements zur Kapitalanlage be-

trifft. Diese erwirtschaften auf Basis eines 20-jährigen Mietver-

trags mit unserer Tochtergesellschaft avendi Senioren Service

GmbH als Betreiberin dauerhaft eine Rendite in Höhe von über

fünf Prozent per anno. Wir haben dieses Investitionsmodell in

den vergangenen Jahren auch an anderen Standorten erfolg-

reich umgesetzt “, erläutert Alexander Langendörfer, Geschäfts-

führer der Diringer & Scheidel Wohn- und Gewerbebau GmbH,

die nächsten Schritte.

„Pflegebedürftige Menschen können erstmals direkt in Steinbach

stationär versorgt werden und verbleiben in ihrem sozialen Um-

feld. Rüstige Seniorinnen und Senioren leben in  altersgerecht

konzipierten Eigentumswohnungen in der Senioreneinrichtung

eigenständig und selbstbestimmt bis ins hohe Alter und können

bei Bedarf aus unterschiedlichsten ambulanten Hilfsdienstleis-

tungen bis zur Pflege im Ernstfall wählen. Die Kommune wird

durch die private Trägerschaft der Einrichtung entlastet. Kapital-

anleger profitieren als private Investoren von nachhaltigen Miet-

erträgen als „Zusatzrente“ und sind aufgrund des 20-jährigen

Mietvertrags mit avendi dauerhaft von der Last befreit, sich selbst

um die Vermietung ihrer Immobilie kümmern  zu müssen“, so

Langendörfer.  
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ImmobilienRecht / Heidelberg

Keine Vorfälligkeitsentschädigung bei Kündigung eines Immobiliendarlehens:

BGH entscheidet für Verbraucher
Kündigt eine Bank den Kreditvertrag, verlangt sie neben ausste-

henden Raten und Restschuld Verzugszinsen zusätzlich eine

Vorfälligkeitsentschädigung. Immer häufiger reichen Hausverkauf

oder Zwangsversteigerung jedoch nicht aus, diese Summen zu

tilgen, und Betroffenen entstehen so weitere Schulden. Dieser

Doppelbelastung aus Verzugszinsen und Vorfälligkeitsentschä-

digung macht der Bundesgerichtshof jetzt ein Ende. Eine Fami-

lie bekam in ihrem Fall Recht und erhielt die zusätzlich zu den

Verzugszinsen bezahlten 17.000 Euro Vorfälligkeitsentschädi-

gung zurück. In einer mündlichen Verhandlung hatte das Gericht

für die betroffene Familie entschieden (Aktenzeichen XI ZR

512/11). „Die beklagte Bank lenkte sofort ein, sodass diese Ent-

scheidung kein Grundsatzurteil darstellt. Dennoch ist es rich-

tungsweisend für zukünftige Betroffene. Zwar muss nach wie vor

jeder klagen, aber die Tendenz ist jetzt klar auf pro Verbraucher

gesetzt“, erklärt Stephan Scharfenorth, Geschäftsführer des Bau-

finanzierungsportals Baufi24.de. Zukünftig werden Banken wohl

nur noch Verzugszinsen in Höhe von maximal 2,5 Prozent über

dem Basiszinssatz (bei mit einer Grundschuld abgesicherten

Darlehen) verlangen können.

Vorfälligkeit

Mit Verzugszinsen und Vorfälligkeitsentschädigung machen Ban-

ken ihren Schadenersatzanspruch geltend. Dieser entsteht, wenn

Darlehen mit festem Zinssatz und Laufzeiten vorzeitig zurückge-

zahlt werden. Diese Situation entsteht häufig bei Kündigung

eines Immobilienkredits durch die Bank, etwa wenn Betroffene

in eine finanzielle Notlage geraten und Raten nicht mehr beglei-

chen können. Im Idealfall reicht der Erlös des Hauses zur Tilgung

des einfachen Schadenersatzanspruches aus und es entstehen

keine neuen und zusätzlichen Schulden.

Immobilienfinanzierer, die in der Vergangenheit diese Vorfällig-

keitsentschädigungen bezahlt haben, können diesen Schritt nun

neu prüfen lassen und erhalten eventuell ihr Geld zurück. Dies

gilt vor allem, wenn das Kreditinstitut die Entschädigung spätes-

tens im Jahr 2010 erhalten hat - dann ist die Verjährungsfrist für

solche Ansprüche noch nicht abgelaufen. Allerdings wird dies

wohl meist nur über den Klageweg zu erreichen sein. 

n

Unterricht in neuen Naturwissenschaftsräumen an der IGH

Nach zehn Monaten Bauzeit ist mit dem naturwissenschaftlichen Trakt der erste und gleichzeitig aufwändigste
Bauabschnitt an der Internationalen Gesamtschule Heidelberg (IGH) erfolgreich abgeschlossen. Bis 2015 saniert
die GGH-Tochter Bau- und Servicegesellschaft mbH Heidelberg (BSG) die gesamte Sekundarstufe.
Der naturwissenschaftliche Trakt erstreckt sich über eine Fläche von 3.500 Quadratmetern. 13 Fachräume sowie
der zentral gelegene Sammlungsraum ermöglichen nun auch technisch anspruchsvollen Unterricht in Biologie,
Physik Chemie sowie dem Fach „Naturwissenschaft und Technik“. Neu eingebaute, innenliegende Lichthöfe ver-
sorgen alle Räume mit Tageslicht.
Ende April konnte die BSG auch das neue Stadtarchiv übergeben. Es erstreckt sich über eine Fläche von 2.500
Quadratmetern in der ehemaligen Tiefgarage der Schule. Durch Abgraben der Nord- und Westseite sind die Au-
ßenfassaden freigelegt worden, sodass die hier liegenden Mitarbeiterbüros und Räume mit Tageslicht versorgt und
natürlich belüftet werden. Die unbelichteten Innenflächen dienen der Aufbewahrung in Archivregalanlagen. Das
Stadtarchiv verfügt über einen eigenen Zugang und eigene Besucherparkplätze. Es ist mit einem Aufzug barriere-
frei erreichbar. Hier besteht nun ausreichend Platz, um die zurzeit noch an verschiedenen Standorten in der Stadt
aufbewahrten Materialien zusammenzuführen. Die offizielle Eröffnung ist im Sommer geplant.
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Mannheim: Bilfinger hat von seinem

langjährigen Kunden Chevron Upstream

Europe einen Großauftrag für Instandhal-

tungsdienstleistungen an mehreren Off-

shore-Ölplattformen in der Nordsee erhal-

ten. Der Vertrag umfasst ein Gesamtvolu-

men von bis zu 60 Millionen Euro, hat eine

Laufzeit von drei Jahren und verfügt über

zwei weitere Verlängerungsoptionen. Die

Leistungen beinhalten unter anderem Ge-

rüstbau, Isolierung und Korrosionsschutz an

fünf vor der nördlichen Ostküste Großbri-

tanniens gelegenen Plattformen.

Bilfinger unterstützt Chevron seit mehr als

zehn Jahren bei der Instandhaltung seiner

Offshoreanlagen. Der Service reicht von

Wartungsarbeiten bis hin zur Großrevision

von Ölbohrplattformen.

Aufgrund der rückläufigen strategischen

Rolle des Geschäftsfelds Concessions be-

absichtigt Bilfinger, sich von diesen Aktivitä-

ten zu trennen. Die Geschäftsmöglichkeiten

mit anderen Unternehmenseinheiten, insbe-

sondere den Baubereichen, haben erheblich

an Bedeutung verloren. Bilfinger wird jetzt

konkrete Gespräche mit potenziellen Inte-

ressenten aufnehmen.

Im Geschäftsfeld Concessions realisiert Bil-

finger als privater Partner der öffentlichen

Hand auf Grundlage langfristiger Konzessi-

onsverträge Verkehrswege und Immobilien.

Wichtige Märkte sind Australien, Nordame-

rika und Europa. Das Projektportfolio um-

fasst derzeit 16 Engagements, in denen

Eigenkapital in Höhe von 254 Millionen Euro

gebunden ist.

Mannheim: Die daredo music GmbH

hat ca. 309 Quadratmeter Bürofläche im Ge-

schäftsgebäude R1, 1 in Mannheim ange-

mietet. Das Mannheimer Musikunterneh-

men ist spezialisiert auf elektronische Musik

und bietet ausgewählte Künstler und Veröf-

fentlichungen auf allen gängigen Medien an,

unter anderem auch auf dem unterneh-

menseigenen Downloadportal digedo. Ver-

mittelnd tätig war Engel & Völkers

Commercial Rhein-Neckar.

Mannheim: Die OMRON Medizin-

technik Handelsgesellschaft mbH hat ca.

584 Quadratmeter Bürofläche in der Gott-

lieb-Daimler-Straße 10 in Mannheim ange-

mietet. Die OMRON Medizintechnik, seit

1992 Tochterunternehmen der OMRON He-

althcare Co. Ltd., ist ein japanisches Unter-

nehmen, welches sich auf Produkte und

Serviceleistungen zur Gesundheitserhaltung

spezialisiert hat. In Zusammenarbeit mit der

Wirtschaftsförderung Mannheim konnte

Engel & Völkers Commercial Rhein-

Neckar  ein weiteres Unternehmen für den

Wirtschaftsstandort Mannheim überzeugen.

Essen: Der Aufsichtsrat der

HOCHTIEF Solutions AG, Essen, hat Frau

Essimari Kairisto zum neuen Mitglied des

Vorstands und CFO von HOCHTIEF Soluti-

ons bestellt. Die 47-jährige Diplom-

Betriebswirtin nimmt die Tätigkeit am 4. Juli

2013 auf. Konzernvorstand Peter Sassen-

feld, der die Position im Vorstand von

HOCHTIEF Solutions kommissarisch über-

nommen hatte, scheidet zum selben Zeit-

punkt aus dem Vorstand der HOCHTIEF

Solutions AG aus.
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